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Kaisertum Österreich
1804–1866

1804
11. August Kaiser Franz II. (1768–1835) erlässt unter dem 

Eindruck  der Kaiserkrönung Napoleons I. (1769–1821) in 
Frankreich  ein Patent, mit dem er Titel und Würde eines erb-
lich en Kaisers von Österreich  annimmt. Damit soll die Rang-
gleich heit Österreich s mit Frankreich  hergestellt werden.

 6. November Österreich  sch ließt mit Russland ein Verteidi-
gungsbündnis gegen Frankreich . Daraufh in tritt  Erzherzog 
Carl (1771–1847), Präsident des Hofk riegsrates, von seiner 
Funktion zurück , da er die Ausrüstung der österreich isch en 
Armee für ungenügend erach tet.

1805
 9. August Österreich , gemeinsam mit Neapel, sch ließt sich  

dem Petersburger Bündnis, das am 11. April zwisch en Russ-
land und Großbritannien abgesch lossen worden ist, an. In-
zwisch en ist auch  Sch weden dem Bündnis beigetreten. Da-
mit entsteht die dritt e Koalition gegen Napoleon I.

 8. September Österreich isch e Truppen übersch reiten die Gren-
ze nach  Bayern, das sich  mit Napoleon I. verbündet hat.

23. September Frankreich  erklärt Österreich  den Krieg, damit 
beginnt der 3. Koalitionskrieg.

17. Oktober Die kaiserlich e Armee unter dem Kommando von 
Feldmarsch all-Leutnant Karl Freiherr von Mack  (1752–1828) 
muss in Ulm kapitulieren und die Stadt an die Franzosen 
übergeben. Mack  wird später vor ein Kriegsgerich t gestellt.

30. Oktober Französisch e Soldaten besetzen die Festung Ho-
hensalzburg. Zum ersten Mal in der Gesch ich te nehmen da-
mit fremde Soldaten diese Festung in Besitz.

14. November Kaiser Napoleon I. trifft   mit einem Truppen-
kontingent in Wien ein und besetzt die Stadt.

 2. Dezember Die österreich isch -russisch e Koalitionsarmee 
unterliegt bei Austerlitz, in der Nähe von Brünn, der Armee 
Napoleons I. Diese Sch lach t wird »Dreikaisersch lach t« ge-
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nannt, weil Kaiser Franz I., Kaiser Napoleon I. und Zar Ale-
xander I. (1777–1825) von Russland daran teilnehmen.

 4. Dezember Kaiser Napoleon I. und Kaiser Franz I. treff en 
zu einem Gespräch  in Nasiedlowitz in Südmähren zusam-
men. Zwei Tage später wird von den beiden Herrsch ern ein 
Waff enstillstand unterzeich net.

10. Dezember Kaiser Napoleon I. erhebt Bayern zum König-
reich  und versprich t außerdem noch  österreich isch e Gebiets-
teile als Entsch ädigung für geleistete Waff enhilfe.

25. Dezember Kaiser Franz I. ernennt Johann Philipp Reich s-
graf Stadion (1763–1824) zum neuen Außenminister.

26. Dezember Österreich  muss mit Frankreich  den Frieden 
von Pressburg sch ließen, der dem Land harte Bedingungen 
auferlegt. Österreich  muss Venetien, Istrien und Dalmatien 
an das Königreich  Italien abtreten, an Bayern Tirol, Brixen, 
Trient, Vorarlberg, sowie die Städte Eich städt, Tett nang, Ar-
gen, Burgau und Lindau. Das neue Königreich  Württ emberg 
erhält die Städte Elch ingen, Munderkingen, Riedlingen, 
Villingen und Bräunlingen, Mengen und Salgau, sowie die 
Grafsch aft en Hohenberg und Nellenburg. Baden wird mit 
dem Breisgau, Ortenau, Mainau und der Stadt Konstanz be-
lohnt. Vorderösterreich  ist damit unter die mit Napoleon I. 
verbündeten neuen Staaten aufgeteilt. Als geringen Aus-
gleich  erhält Österreich  Salzburg und Berch tesgaden. Groß-
herzog Ferdinand III. (1769–1824), jüngerer Bruder von Kai-
ser Franz I. und seit drei Jahren Kurfürst von Salzburg, wird 
mit dem Kurfürstentum Würzburg entsch ädigt. Österreich  
muss 40 Millionen Franc Kriegsentsch ädigung zahlen.

1806
22. Januar Kaiser Franz I. erlässt eine Proklamation, in der er 

zur Erneuerung des Landes aufruft .
 6. Februar Erzherzog Carl übernimmt wieder die Führung 

des Hofk riegsrates und leitet eine Heeresreform ein.
März Clemens Wenzel Lothar Graf Mett ernich  (seit 1813 Fürst, 

1773–1859) wird zum österreich isch en Gesandten in Paris 
ernannt.

 6. August Kaiser Franz I. legt die römisch -deutsch e Kaiser-
würde ab. Ausgelöst wurde dieser Sch ritt  durch  die Un-
terzeich nung der Rheinbundakte am 12. Juli, mit der sich  
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16 Mitglieder des Reich es dem unter französisch em Pro-
tektorat stehenden Rheinbund ansch ließen. Ihren Austritt  
aus dem Reich sverband, der sich  damit aufl öst, geben sie 
zuvor bekannt. Außerdem steht die französisch e Drohung 
im Raum, die Inngrenze zu übersch reiten, sollte Franz I. als 
Kaiser des römisch -deutsch en Reich es nich t abdanken.

 6. Oktober Österreich  hält sich  aus dem französisch -preußi-
sch en Konfl ikt heraus.

1807
Februar Der österreich isch e Außenminister Johann Philipp 

Graf Stadion versuch t im Konfl ikt mit Preußen und Russ-
land einerseits und Frankreich  andererseits zu vermitt eln.

15. Februar Erzherzog Johann (1782–1859), jüngster Bruder 
von Kaiser Franz I. und mit der Aufstellung einer Volksmiliz 
nach  französisch em Vorbild beauft ragt, veröff entlich t eine 
Denksch rift , in der er die Rolle Österreich s bei der Befreiung 
Deutsch lands von französisch er Besatzung thematisiert.

1808
18. Februar Österreich  muss sich  der von Napoleon I. im No-

vember 1806 über England verhängten Kontinentalsperre 
ansch ließen.

 9. Juni Mit kaiserlich em Patent wird die Errich tung der 
Landwehr besch lossen. Damit wird die Grundlage zu einer 
allgemeinen Bewaff nung der Bevölkerung gesch aff en. 1809 
kommt diese Landwehr erstmals zum Einsatz.

Sommer Gemeinsam mit dem Historiker Josef Hormayr zu 
Hortenburg (1781–1848) lanciert Erzherzog Johann in Öster-
reich , aber auch  in den Staaten des Rheinbundes eine vater-
ländisch e Propaganda.

27. Juli Frankreich  fordert Österreich  auf, seine Streitkräft e ab-
zurüsten.
Die bayerisch en Besatzer in Tirol sch aff en den Landesnamen 
Tirol ab, das Gebiet heißt nun bayerisch er Innkreis. Geldent-
wertung und Beseitigung von traditionellen Landesfreihei-
ten sowie die Einmisch ung in Kirch enangelegenheiten füh-
ren zu Unzufriedenheit unter der Bevölkerung.
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